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Zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft und der Bundesrepublik
Deutschland besteht seit dem 28. No-
vember1984 ein Abkommen überdie
gegenseitige Hilfeleistung bei
Katastrophen oder schweren Unglücksfällen.

BABS und BBK haben nichtzuletzt
auf dieser Basis die hervorragende
Kooperation in einem konstruktiven Dialog

immer mehr vertieft und weiter
ausgebaut. BABS ist für uns ein
wertvoller und unverzichtbarer Partner für
die Zusammenarbeit im
grenzüberschreitenden Bevölkerungsschutz.

Angela Clemens-Mitschke, Referats-
& leiterin «Grundsatzangelegenheiten

./*_ des Bevölkerungschutzes, Risikoma¬

nagement und Notfallvorsorge»,
BBK

Katastrophen machen vor Grenzen

nicht halt. Aus diesem Grund
ist gerade im kleinräumigen
Europa eine grenzüberschreitende

Zusammenarbeit für den
Schutz der Bevölkerung ein Muss,
wobei die Zusammenarbeit mit
Deutschland aus der Sicht der
Schweiz schon fast musterhaften

Charakter hat. Ich arbeite
dafür, dass wir diese gute
Zusammenarbeit weitervertiefen und
auf andere Staaten ausweiten
können.

Dr. Stephan Zellmeyer,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter Strategie

Bevölkerungsschutz,
Geschäftsbereich Konzeption und
Koordination, BABS

Mit einer Kollegin zusammen hatte

ich vor drei Jahren die
Gelegenheit, mich im niedersächsischen

Munster auf dem Gebiet
der Immunologie weiterzubilden.
Im WIS, dem «Wehrwissenschaftlichen

Institut für Schutztechnologie

- ABC-Schutz», konnten wir
ELISA-Tests durchführen, Enzyme
Linked Immunosorbent Assay. Ziel
ist es dabei, in einer unbekannten
Probe Bakterien wie Anthrax oder
Pest nachzuweisen. Der Test
basiertauf einerAntikörper-Antigen-
Reaktion und ergibt eine enzy-
matische Farbreaktion, wenn sich
die gesuchten Bakterien in der
Probe befinden. ELISA-Tests sind
ein wichtiges Standbein unserer
Diagnostik.

Marcelle-Stephanie Holzer,
Biologielaborantin,

Abteilung Biologie, LABOR
SPIEZ, BABS
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Die Sprachdienste

sorgen dafür,
dass die französisch-

und
italienischsprachigen

Schweizer
Minderheiten die
Publikationen des
BABS in ihrer
Muttersprache lesen
können. Dies gilt
insbesondere
auch für die
vorliegende
Zeitschrift, die
zusammen mit
unserem deutschen
Partneramt realisiert

wurde. Eine
kleine Herausforderung

war dabei
die deutsche Terminologie, die sich von jener derTexte-«swiss
made» - unterscheidet, die wir sonst übersetzen.

Alain Meyrat, ChefSprachdienste, Geschäftsbereich
Support, BABS

RISIKO-MATRIX

Der Schutz,von Einsatzkrät-
ten und der Bevölkerung vor
den Auswirkungen von
CBRN-Gefahren hat diesseits
und jenseits der
schweizerisch-deutschen Grenze eine
große Bedeutung. Mit den
Kolleginnen und Kollegen
des LABOR SPIEZ besteht ein
regelmäßiger und intensi-
verfachlicherAustausch.
Dadurch erhalte ich wertvolle
Einblicke in dortige technische

und konzeptionelle
Ansätze zur Bewältigung von
CBRN-Lagen, welche
wiederum in die Planungen für
den CBRN-Schutz in
Deutschland einfließen.
Faszinierend ist es für mich
immer wieder zu beobachten,

wie stark das Bewusstsein für den CBRN-Schutz in der Schweiz auf
allen Ebenen ausgeprägt ist. Hier kann Deutschland viel von derSchweiz
lernen.

Dr. Roman Trebbe, Diplom-Chemiker, Referent CBRN-Schutz, Abteilung III
«Forschung und Technik, Gesundheitlicher
Bevölkerungsschutz», BBK

EINTRITTSWAHRSCHEIfvf'„ \ - -

Voraussetzung für den zielgerichteten Umgang mit
Risiken ist die vorausschauende Befassung mit
unterschiedlichen Gefahren und ihren möglichen
Auswirkungen auf die Bevölkerung und ihre
Lebensgrundlagen. Dergemeinsame Austausch mit den
Kollegen aus der Schweiz über Methoden und
Erkenntnisse der Risikoanalyse ist eine wertvolle Grundlage

für unsere Arbeit — von der nationalen bis zur
lokalen Ebene.

Susanne Lenz, Referentin «Grundsatzangelegen-
heiten des Bevölkerungsschutzes, Risikomanagement,

Notfallvorsorge», BBK

Führungstatigkeiten

Auf Empfehlung des BABS wurde das BBK 2006 Partner im
internationalen Crisis and Risk Network (CRN), das die ETH Zürich moderiert.
Ich hatte dort mehrfach Gelegenheit zum intensiven fachlichen
Austausch mitVertretern von Wissenschaft, Wirtschaft und Behörden. Von
diesem Netzwerk profitiere ich bei meiner Arbeit zu Fragen des
Krisenmanagements. Schweizer Rat hole ich mir zudem fast täglich, denn
mein Mitarbeiter Dr. Michael Judex (re.) ist Eidgenosse.

Giulio Gullotta, Referatsleiter «Grundlagen, Krisenmanagement»,
BBK

Als Instruktorin
bilde ich
Angehörige von zivilen

Führungsorganen

in den
Bereichen «Führung»
und «Grundlagen
der Stabsarbeit»
aus. Mit grossem
Interesse habe
ich vor ein paar
Jahren in Ahrweiler

einen Kurs an
der Akademiefür
Krisenmanagement,

Notfallplanung

und
Zivilschutz des BBK
besucht. Für mich

war es eine wertvolle Bereicherung zu sehen, wie man diese
Themen in Deutschland angeht.

Hildegard Weber, Instruktorin, Ausbildung Führungsorgane,
Geschäftsbereich Ausbildung, BABS
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